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106 . Dien stag -cs s . Septrmbrr _ IM .
r̂ rscherî - wöckemltch dreimal : Dienstag , Donnerstag und SamSrag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr . , halbjährlich 1 fl . 12 kr -
mit Lrägerlohn , im 'LoftbSr . itbcz.irk vierteljährlich hi kr-, im übrigen Baden Ü2 kr . Neue Abonnenten können jederzeit eimreten . - EinrückungS »

gebühr p . r getröhnliche gespaltene Zeile oder deren Raum 3 kr . Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 9 Uhr Bormittags .

Politische Rundschau .
Selbstverständlich , daß die Blicke aller Welt sich dieser Tage

nach Berlin ccncenlrircn . Das Fest der Siegessäule wird in
Deutschland mil „ gemischten Empfindungen " betiachlet und be¬

gangen : die Einen rusen „ Juchhe ! " die Andern „ O weh ! "

Wir müssen uns mit dem bekannten Spruche lösten , daß auch
der liebe Gott es nicht allen Menschen recht machen kann , und
werden unS die Erinnclung an daö großartige Fest vom 2 . Sep¬
tember nicht durch einige Französlinge , die noch französischer
als die Franzosen s. in wolle » , verderben lassen . — Sonst
herrscht große Stille in allen deutschen Gauen , höchstens unter¬
brochen durch das Trcmpetengcschniettcr einiger frommen Hüten ,
die aus der Wacht sind , damit ihre Hccidcn ihnen nicht davon -
lauscn . Das ni d aber besonders in neuester Zeit eine so all¬
tägliche Mnsika , io daß wir nichts ErwähnenswcrtheS darüber
zu berichten haben , und unsere Blicke lieber nach Wien wenden
wollen , welche Stadt , abgesehen vo » ihren Kuriositäten , geeignet
ist , unsere höchste Aufmerksamkeit auf sich zu lenken . Es handelt
sich nämlich um die „ io gut wie ausgemachte " Reise des deui -
ichen Kaisets , wie eine mehr als offiziöse Lithographie wissen
will , nach den i . esslichen Erfolgen der Gasteiner Rur , noch zur
Zeit der Weltausstellung nach Wien . Wer sich darüber freut ,
daö sind selbstverständlich die Freunde Deutschlands und der

^
-' '«rsossungp denn anan fühlt gegenwärtig ein „ VaticairijcheS
B '

rslchen " in Wien wehen : „ man " winde nämlich gerne die
östencichisäc Dynastie „ ein Bischen sianzösisch " singen lasten .
Daß bei Gelegenheit deS Rauscher - Jubiläums der famose Mon¬
signore Nardi vom h . Vatikan die Weisung erhalten hatte , dem
Küchenfüisien ans Herz zu legen ,

' wie angenehm und wie lieb
cS dem Gott in , Himmel und dem Kollegen GotleS in Rom
wäre , wen » der .Zukunfts - Papst alles Mögliche ausbieten würde ,
um Mißtrauen zwischen Oesterreich und Deukjchland , namentlich
aber zwischen d- n beiden Monarchen zu säen , ist eine constatirte
Sache . Ter Reisende für das Haus „ Vatican u . Co . " wird
mil dem Inquisitions -Könige Philipp von Spanien den be¬
kannten Auöipruch gelhan haben : „ Cardinal , ich habe das Mei -

uige gelhan , thun Cie daS Ihre . " — Das Organ deS „ Car -
dinalö "

, der bekannte „ VolkSsreund "
, ist außer sich über den

bevorstehenden Besuch Viktor EmanuelS in Wien und läßt die
fromme Galle in dem äußeist liesstnnigen Aussprüchlein aus :
„ Italien wolle ein Bündniß mit Deutschland gegen Oesterreich
schließen " . Ist das nicht hochkomisch ? Man bedenke : die Mon¬
archen von Deutschland und Italien kommen nach Wien , damit
obenbesagter Plan ausgeheckt werde . Ucbcr diesen „ volkssrennd -
lichen " Unsinn wiid sich wohl schwerlich ein Leser jenes und
anderer Jesuiienblötter wundern ; um so erstaunter wird man
sein , ini biedern „ Volkcsreund " die Vernunflstelle zu lesen , daß
„ drr sich vorbereitende Nachekricg Frankreich gegen „ Deutschland "
— die Gänsefüßchen sind Fabrikat des witzigen Jcsuitenblattes
'— durch die unglnckücke Richtung , welche das Eabinet Droglie
seiner ganzen neuesten Politik gegeben , durch die beabsichtigte
Restauration des lein legitimen König ' hums , vor Allem aber
durch das cc atante Here ziehen der katholischen Interessen
in die Politik und das zur Schau gestellte Einverstäiidniß
mit dem Vatikan heute « ine politische Situation geschaffen
habe , in welcher Preußen und Italien neuerdings zu einer Ge¬
meinsamkeit der Jnlcrrsfen gezwungen , zu einer BundeS -Gencstcn -
schsit und Waffenbrüderschaft gewisse , maßen ge,r . ßt .wurden . "
— Was sagt man zu diesem Eii .gesläwdniß des Rauscher -
Blattes ? — In der Schwerz machen die katholischem Geist¬

lichen Jagd auf Seelen : ein Dienstbokc , sei es llvaseulirrrurt
oder IsurüÜQUw , der cs wagt , einen Protestanten zur „ Herr¬
schaft "

zu haben , wiid mit dem Verluste der Seligkeit bedroht ,
wenn er , resp . sie länger bei Ketzern im Dienste bleibt . Ein
Eanton „ nach dem Worte deö Herrn " ist der von Luzern ,
dort ist das höhere Unterrichtswesen ganz in clericale Hände ge¬
legt worden ; wie cs also mit der Heranbildung und Erziehung
der dortigen Jugend auSsiehi — das wissen die andern Can -
tone nur zu gut und thun deßhalb das Gegentheil . — In
Genf haben sie gut — weinen und lachen ; es kommt aber

auch nicht alle Tage vor , daß ein Herzog so tot — erant ist ,
um der allerdings gastfreundlichen Stadt 16 Millionen Francs
an Effecten und 100,000 Frcs . an baarem Gelbe zu vermachen .
Und erst die Pretiosen ! Es ist übtigenS anerkennenswerth , daß
die guten Genfer den letzten Willen deö hohen Begrabenen in

Ehren halten und das Vermächtniß nicht resüsireN . — Um von

Frankreich z» sprechen , so ist heute der wichtige Tag , an

welchem die Zahlung der letzten Quote der Kriegsentschädigung
au Deutschland ei folgt . Mag man der Zrnuäs uatiou diese
und jene Tugend absprechen : Eine Tugend ist ihr eigenthümlich ,
daS Geld . — Das Fusions - Geschrei hat sich in jüngster Zeit
um einige fühlbare Accoide gemildert , ein großer Theil der

Royalisten findet , daß die Frucht noch viel zu wenig reif sei ,
um schon jetzt an daS Pflücke » derselben denken zu können . Kurz
mit der Wiedel Herstellung der alten Monarchie ist eS für der!
Augenblick nichts . Die Provinzen wollen von dem ganzen Cham -
bord - Schwrndel nichts wissen , und sobald der letzte Prussien mit
Helm oder Hclmraupe den heiligen französischen Erdboden ver¬
lassen haben wird , dann wird fast aus sämmtlichen Departe¬
ments ein AVicsscn - Sturm a » Mac -Mahon tosziehcn , welcher
ihm in die Ohren blasen soll , daß das Land auf sein Ehren¬
wort rechnet , um die bestehenden Institutionen aufrecht zu er¬
halten , und daS Land vor der Rückkehr zur feudalen Mon¬

archie zu bewahren . Die Regierung findet dergleichen republi¬
kanische Kundgebungen durchaus nicht in ihren Kram Passend ,
und ist auch entschlossen , etwaige Agitationen für ein dem Ex -
Präsidentcn ThieiS in Nancy zu gebendes Festmahl nicht zu
dulden . Man haßl bekanntlich diejenigen , die man fürchtet . —

In Spanien herrscht im Schoße deS Ministeriums ein kleine :

Krieg . Es handelt sich um die Anwendung der Kriegsartikel
mit dem Amendement : „ Es sollen die Fälle , in denen aus
Todesstrafe zu ei kennen sei, vor die Coi tes gebracht werden . "

Im Falle der Annahme deö Antrages über die Knegsanikel ist
Salmeron gesonnen , seine Entlassung zu nehmen und Castclav
würde Minister - Präsident werden . — Die gesetzgebende Versamm¬
lung der Colonie Victoria ^ England ) hat zu Unterrichts¬
zwecken das Sümmchen von 500,000 L . bewilligt . Diese
Victoria empfehlen wir Allen , welche für dergleichen Luxus -
Artikel nicht besonders schwärmen , zur gefälligen Berücksichtigung
und alö nachahmungSwürdiges Exempel — wie man » ich »

sparen soll . ,

Taüksnemgkeiren.
Deutsches Reich.

Der 2 . September 1870 ist einer vo » jenen W - lt - Pfingst -

tagen , deren Schwer terkürrcn wie das Einläutcn einer nsuefl
Epoche hinausklingt in die Krusten Jahrhunderte . Ihn wird

nicht rrnr die Geschichte der Könige , der Wassern , folge , der Er¬

oberungen , ihm wird auch die Geschichte der Culknr verzeichnet "

als cincn BefreirrngStag der Seelen , In der dunklen , vo «
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Kanonenblitzen zerrissenen Rauchwolke , die über dem weiten
Schlachtselde von Sedan lagerte , war ein erlösender Frühling
verborgen . Aus dem Krachen der Geschütze, dem Knattern der
Gewehre , aus dem Aechzen der Verwundeten und dem Seufzen
der Sterbenden heraus klang das »erahnende Echo dcö Victoria -
rufes in dem Geisterkriege gegen Rom . Inder Sommernacht ,
die mit barmherziger Kühle sich über Tausende von Verwun¬
deten legte und mit schwarzem Tuche die Gestorbenen deckte, war
das Morgenrolh der einst weltbeherrschenden Gcwissenssreiheit
geborgen . Nicht allein zu Eroberungen deutschen Gebietes zogen
die fränkischen Legionen aus . Gleich der spanischen Armada
kamen sie mit Kettenklang und einem neuen Gotte . Dem deut¬
schen Geiste freier Forschung wäre durch Napoleon '- Siege das
Knie des Unfehlbaren aus die Brust gesetzt , die Würgerkralle
des JesuitiSmuS um den Hals geschlungen worden . ES ist
anders gekommen. Sedan ist zum Marathon der modernen
Cultur geworden . Deutschland muß wider die Seelcnhenker den
Kampf auf geistigem und politischem Gebiete zu Ende führen .
Es muß siegen oder untergehen , und eS wird siegen, weil es
bestehen will . Diesen Kampf kämpft es nicht für sich allein ,
cs kämpft ihn für die Menschheit , umschwebt von den Segens¬
wünschen der gesammten denkenden Menschheit . Und zu diesem
Streite sammelt am Sedan -Tage das deutsche Volk neue Kraft
aus der Erinnerung an den Triumph in dem furchtbaren
Waffengangc . So schreibt am 2 . September eine deutsche Zei¬
tung , aber nicht in Berlin , München Stuttgart und Augsburg ,
sondern in Wien , die „ N . Fr . Pr . "

— Z^er jetzige deutsche Reichstag wild nicht wieder einbe-
rufen . So lautet der Beschluß des GcsammtministeriumS .

Straßburg , 5 . Scpt . , Mittags . Von Paris direct sind
hier soeben 93 Millionen Franken in Wechseln eingelroffen ;
10 Millionen in Silber werden noch heute folgen . Weitere
Theilzahlungen der letzten Rate der Kriegsentschädigung sind von
anderen Plätzen her theils bereits eiiigetroffe » , theilS werden
dieselben in nächster Zeit noch erwaitet .

Weimar , 5 . September , Abends 10 Uhr . Ihre Maje¬
stäten der Kaiser Wilhelm und die Kaiserin Augusta , sowie
Prinz Karl und Prinzessin Karl von Preußen sind heute Abend
9^ Uhr hier eingelroffen und von dem Großherzoge und der
großherzvglichen Familie am Bahnhose empfangen worden . Eine
zahlreich versammelte Volksmenge begrüßte das Kaiscrpaar mit
sympatischen Zurufen . Als Gäste des großherzoglichen Hauses
sind ferner eingetroffen Prinz und Prinzessin Georg von Sachsen ,
sowie die Prinzen Heinrich und Alexander der Niederlande .

Amerika .
New - Aork , 1 . September . Hier ist eine Gesellschaft ent¬

deck , wo»den, welche damit umging , in betrügerischer Weise eine
erhebliche Anzahl gefälschter Eisenbahn - Actien an den Markt zu
bringen . — Die Staatsschuld der Vereinigten Staaten hat sich
laut amtlicher Bekanntmachung im Monate August um 6,752 .000
Dollars vermindert . Im Staatsschätze befanden sich am 31 .
August 87,190 .000 Dollars in Gold und 12,063 .000 Doll .
Papiergeld .

New - Aork , 2 . September . Wie aus Kentucky gemeldet '

witd , tritt die Cholera doit in der intensivsten Form auf . In
den Städten Paris , Millesbnrg und Standford sind alle daran
Erkrankten gestorben . ,

Verschiedenes .
— Theures Instrument . Bei einer kürzlich in Dresden

ftaligesundenen Veisteigerung ist auch die berühmte Geige mit
unter den Hammer gekommen, welche Graf Trautmannödorff
der Stallmeister Kaiser Kart 'S VI . , von Jakob Stainer unter
solgenden Bedingungen eiwarb : Er zahlte Stainer 66 Karls -
dor , lebenStänglich ein gutes Mittagessen , jedes Jahr ein neues
Kleid mit goldenen Tressen , zwei Faß Dur , freie Wohnung
mit Heizung und Licht, monatlich 100 fl . baar , und , wenn er
sich verhcirathen sollte , so viel Haasen als er bedürfe , nebst
zwölf Kölbcn Obst jährlich für sich und ebensoviel für seine
alte Amme . Der Verkäufer lebte noch sechzehn Jahre , und so
kam die Violine Jakob Stainer 's dem Grafen aus 20,000
Gulden zu stehen. Das Instrument befand sich bis jetzt im

Besitze eines österreichischen EdelmanneS und ist nunmehr für
ein Gebot von 2500 Thalern Eigenthum eine» reichen Russen
geworden .

— In der ganzen Welt werden nicht so viele Eier gegessen
wie in England . In den letzten sieben Monaten wurden sür
1,677,792 Pf . Sterling Eier eingcführt , eine Summe , die
um 40 Procent größer ist als die in der entsprechenden Periode
des vorigen Jahres .

Städtisches .
^ ^

( Mittheilungen aus der GemeinderarhSsitzurrg vom 1 . Sept .̂ j
Vorsitzender der Bürgermeister . — Die zur Auswahl der Be -
zirkSräthe bearbeiteten und vorschriftsmäßig offen gelegten
Listen werden abgeschlossen, um sie Gr . Bezirksamt voizulegcn . —
Zur Feier des Geburtstages S . K . Hoheit des Grob¬
herzogs ( 9 . Sept .) soll ein Pi ogr amm »ach solgenden Grund¬
zügen aufgestellt und bekanntgegeben werden : 1 . Vorabend , Ein -
läuten des Festes . 2 . Festlag selbst ; Choral vom Kirchthurme
und BLllerschießen in den Frühstundcn ; Kirchgang um 10 Uhr
vom Rathhause aus , wozu cingeladen werden : die Staats - und
Gcmeindebeamten , die Mitglieder des KirchengemeinderatheS ,
Stiftungsvorstandes , OrtSschulrathes , die sonstige Einwohnerschaft ,
die Schüler mit den Lehrern ; Nachmittags , Festessen in der
KarlSburg . — Das Bürgerrecht tritt an : Ludwig Altfelix ,
Blechner ; geb. 26 . Aug . 1848 . — Der Anzeige deS Rechners
entnimmt man , daß die Kassen bestände Ende August be¬
tragen : sür die Stadt 247 fl . 11 kr ., sür den städt . Almvsen -
und Cpitalfond 66 fl. 5 kr . Beschluß : Den Rechner zu ver¬
anlassen , nunmehr die Umlage zu erheben . — Die Oehmd -
gr

'aS - Versteigerungen werden genehmigt , die Erlöse von
3012 fl . 20 kr . der Sladtkasse in Einnahme gewiesen . —
Nach erfolgter Eröffnung der Soumissionen zur Vergebung der
Wintcrschafwaide wird beschlossen : u>) das Angebot der
Wiltwe Hege auf die Lamprechtshofgutstücke anzunehmen ; i >. Unter
den Pachtliebhabern sür die übrige Gemarkung ( Rühle , Weil die
Stadt und Richter Heidelsheim , welche gleiche Eoumisston ein-

, reichten, die Steigerung entscheiden zu lasten , zu welchem Zweck
dieselben in die nächste Gemeindcrathssitzung einzuladen sind« - -
Strasurtheile wegen Diebstahls , Betrugs . Hehlerei , Belei¬
digung werden verlesen und zu den Acten genommen . S .

Allen Kranken Kraft und Gesundheit
ohne Medicin und ohne Kosten .

„kevsIeErv üu Ijany von Looäoll".
Allen Leidenden Gesundheit durch die delikate RsvalesoiSrs äu

Karr ) ', welche sich ohne Anwendung von Medicin und ohne Kosten bei
den nachfolgenden Krankheiten bewährt :
Certificat Nr . 73,928 - Waldegg , Steiermark, st. April 1872 .

Durch Ihre Rev » IsseiLrs , die ich — 50 Jahre alter Mann —
zwei Jahre ununterbrochen genossen habe , bin ich von meinem zehn¬
jährigen Leiden : Lähmung an Hände » und Fiche » , beinahe vollkommen
geheilt und gehe wieder , wie in den besten Zeiten , meiner Beschäftigung
nach. Für diese mir erwiesene große Wohlthat spreche ich Ihnen hiermit
den herzlichsten Dank aus . Pr . Sigmo .
Certificat Nr . 73,268 . Trapani , Sicille» , 1 .! . April 1870 .

Meine Frau , ein Opser von schrecklichen nervösen n . biliösen bcioen ,mit furchtbarer Geschwulst des ganzen Körpers , Herzklopfen , Schlaf¬
losigkeit und Hypochondriasis im höchsten Grade , war von den Aerztcn
als verloren angesehen , als ich mich entschloß , meine Zuflucht zll Du
Barry 'S unbezahlbarer LsvsIsooiLrs zu nehmen . Dieses köstliche Milte
hat , zum Erstaune » aller Freunde , in kurzer Zeit jene furchtbaren Leiden

. geheilt und meine Frau so völlig hcrgestelll , daß , obgleich -19 Jahre alt ,
sie thätigen Antheil an Tanzvergnngungen nehmen , kann . Ich mache
Ihnen diese Mittheilung pflichtgemäß im Interesse aller ähnlich Leiden¬
den und mit innigstem Danke . Alanasjo Barberae

Zn Blechbüchsen von gj Pfund 18 Sgr ., 1 Pfund 1 Thlr . 5 Sgr .
<2 Pfund 1 Thlr . 27 Sgr . , 5 Pfund 4

'
Thlr . 20 Sgr . , 12 Pfund

:9 Thlr . 15 Sgr . , 21 Pfund 18 Thlr . — RsvLlosolörs Lloeuitou :
Buchse » L I Thlr . 5 Sgr . und 1 Thlr . 27 Sgr . , — Ksvnlösciürs
Lkoevlates in Pulver für 12 Tasscu 18 Sgr . , 21 Tassen Thlr .
5 Sgr . , 48 Tassen 1 Thlr . 27 Sgr . , 120 Tassen 1 Thlr . 20 Sgr .
288 Taffen 9 Thlr . 15 Sgr ., 570 Tassen 18 Thlr . ; in Tabletten sür
42 Tassen 18 Sgr . , 24 Tassen 1 Thlr . 5 Sgr . , 48 Tassen 1 THE
27 Sgr . — Z „ beziehen durch Barry du Barry und Eomp . in
Berlin , 178 Friebrichsftraße , und in allen Städte » bei guten Apothekern
D̂rogucn - , Spezerei « und Dellcatessenhändlern .

Zu haben in Aurkach bei Ludwig Meißner und ApothekerEd. Luschka.
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Tie Jagdpässe betreffend .
Nr . 15,272 . Sei ! 1 . September v . I

wurden sv ' gendei, PersonenJagdpässe crlheilt:
Ambros Will) von Jöhlingcn .
Gottfried Rapple von Söllingen .
Christian Plaicr von Wilferdingen.
Philipp Lntzuciler von da .
A^ gnst Cichrodi von GcrirSbach .
Rittmeister von Liereo -Wilkan von Durlach.
Bezirksförster deiner von 'Bcrghauen .
Stenograph Ziitel von Dnrlach.
August Renz vo >, bei.
Amlsrevisor Sleinnietz von oa
Julius Cbcrt von du .
Stabsarzt Wölsel von da .
Freiherr von St . Audio .- von Königsbach.
Heinrich Tcuscher von da .
Friedrich Bertsch von da .
Ernst Jakob Knßniaul von Söllingen .
Josef Lössel von Berghausen.
August Fuchs von Jöhlingcn .
Franz Peter Kengelbach von da .
Heinrich Mohr von Berghausen.
Lorenz Dchm von Wöschbach .
Martin Volk von da .
Accisor Karcher von Wilserdiuge'n .

'

Johann Philipp Zachniann von da .
Jakob Lutzwciicr von da .
Christian Lntzwciler von da .
Josef Schott von Karlsruhe .
Christian Nonnemnacher von M-rghausen.
Karl L . Knhmaul von Söllingen .
Christof L. von Poppe von da .
Bürgermeister Zilly von da .
Ludwig Lutz von Weingarten .
Josef Sporer von da .
Karl tLporer von da .
Leonhard Holdermann von da .
Kaufmann L. Schaicr von Jöhliugeu .
Karl Rühle von Langensteinbach .
Foistprattikant Gaum von Dnrlach.
Lt-dwig Nikolaus von Weingarten .
Anselm Weingartner von Wöschbach.
Altbürgermeisler Reis von Weingarten.
Jakob Trautwcin von da .
Karl Holzmüllcr von da .
Leopold Engelhardt von Königsbach.
Bezirkssörster Seidel von Langensteinbach .
Secondclieutcnaiit a . D . Rheinlanderv . Turlach .
Philipp Armbruster von Wilferdingen.
Philipp Rebmann von da .
Karl Fr . Fiejsler von Grötzingen.
Bürgermeister Wagner von da .
Sccondelieutenant Laug von Durlach.
Prcmierlieutenaiil von Lützow von Dnrlach.
Wilhelm Jvurdan von GrünwctierSbach.
Douatuö Secger von Wilferdingen.
Ludwig Born von Aue .
Karl Friedrich Gaßner von Söllingen .
Eulspächter Kühn von Augustenberg bei

Grötzingen.
Martin Münz von Jöhlingcn .
Mathäus Volk von da .
Franz Josef Pfund von da .
Seccndelieutenant Knecht von Dnrlach.
Karl Hvsheinz von Blankenloch.
Krall Nied von Langensteinbach .
Valentin Schmidt von da .
Wilhelm Unger von Wöschbach .
Josef Herzig , Metzger von Jöhlingcn .
Joses Speckt von Jöhlingen .
Jakob Coiistantiu von Untermutschelbach.
Jakob Zeltmauii von Turlach .
Heinrich Teuchler, Easlwirth von da .
Johann Fr . Wagner von Berghansen.

, Lorenz Weinacker von Jöhliiigen .
Johaitnes Fabry , Kvnrao Solsti vdn dlt .
Jakob Wagner von Grötzingen.
Jakob Semmler , Zimm

'
ermeister von DnrlachMartin Vogel von Jöblingen .

Karl Fr . Walther von Berghausen.
Karl BeultenmnUer von Weingarten .
Anglist Füstler von da .

Durlach, 1 . Lcplembrr 1373 .
GroßhttzoglichcS Bezirksamt.

Iaegerschini d.

Bekanntmachung .
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung in Nr . 92 dieses

Blattes zeige ich hiermit an , daß ich meinen Dienst wieder angetrete «
habe und jeweils am Dienstage meinen Amtstag abhalte . Auch
werden an den anderen Tagen Aufträge in meiner Kanzlei — Krone¬
straße 9 — entgegengenommcn .

Dur lach , den 5 . September 1873 .

_ H . Buch , Vroßh. Notar.

Drogrmnm
zur Feier des

Geburtsfestes Sr . Kgl . Hoheit des Großherzogs
Iriedrich von Maden

am S . September 1873 .
Einleitung des Festes .

Am Vorabende wird das Fest durch Läuten mit allen Glocken eingeleitet .
ArnKesttage .

1 .
Choral vom Kirchthurmc .

2.
Um 7 Uhr : 47 Böllerschüsse :

3
Versammlung im Rathhaussaalc um 9 ^

'
Uhr :

1 ) der Herren Staatsbeamten ,
2 ) der Gemeindebeamtcn , Mitglieder des Bürgerausschusses ,
3 ) die Mitglieder des Ortsschulraths , des evangelischen Kirchengemeinde¬

raths , der latholischm Stistungskommission ,
4 ) sonstige Thcilnehmer ;

um 10 Uhr : Eintritt in die Kirche ( Musik vom Rathhaus -Balkon ) .
Die Herren Lehrer werden mit ihren Schülern ebenfalls Theil nehmen .

4 .
Nachmittags 1 Uhr : Festessen , in der Karlsburg .

. Dnrlach , am 1 . September 1873 .
Der Gemeinderath :

_ _ C . Friderich ._ Siegrist .

Marktpreise
üb - r

das Getreide von: Durlacher Wvchenmarkt am 6 . Septbr . 1878
- (Verordnung vom 25 . März 1861 ) .

Hetreidegaitung .
onwichl l

des
Hekioiitcr.

Kauiprcio
des

Hektoliter.

Summe
der

6 Hektoliter.

Mittelpreis
für je

1 Hektoliter.
Bemerkungen

Kilogramm f>- kr . ft . kr. ft . kr .
Malzen , beste Lualiiät . — - — — — —

mittlere „ . . — — — — —> —
geringere „ . . — - — - — —

Kernen , alt . beste „ . . — — — — — — —
mittlere „ . . — — — — — — —
geringere „ . . — — ' — - - — —

Kernen , neu. beste . . , 2 kv 18 — — — —
mitt -ere „ . . ill 14 48 — — — _

. geringere „ . . «4 >4 1b 4 i 21 14 ^ 47
Korn , beste . . — — — — - — —

mittlere .. . . — — — — - — —
geringere „ . . — — — — — —

Herste , beste .. . . - - — — — — — —
mittlere „ . . - - — — - — —
geringere, , . . — - ' — — — —

Kaller , »euer , beste „ . . all 4 - ^ — — - --
mittlere .. . . 4 — - _ _
genngerc „ . ' 3t i 4 12 13 24 4 28

Purkack , N. Septbr . I8lL . Bürgermeisteramt . C . Fride rich .

Int6rnLtlMLl-It6ÜrLn8t11u1 .
ZanäslL -Lclmls . VordsrsituN §s-ch.nstLlt kür elore sichLbriAsii LliUtür-

äieust (von 189 Ivancliclaten sincl 151 vostawäon), kür clio kost (über
50 Uestanäen ) eto . — ? SNsl2NLt mit strenAsr Olsoixlm : äiesos Lolmlsslir
rvnren dort 150 ? Sll.s ! csnärs VON 12 ULiasIölll 'Srit uretorrlolitLl nricl über -
rvaclit , — I 'rosxvlrkus äureli dis Oirodlion in Lruedsal . (I? . 387)
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August Gril- l..

Gkschutts-Empfehlung.
sDurlach .^ Einem geehrten Publikum erlaube ich mir die er¬

gebenste Mittheilung zu machen , daß ich mich als Uhrmacher in
Durlach ctablirt habe .

Indem ich um geneigten Zuspruch bitte , sichere ich meiuen
wcrthen Gönnern reelle und prompte Bedienung , sowie billigste
Preise zu . Ferner empfehle ich mein Lager von allen Arten

Schwarzwälder-, Gytinder- L Anker-Wreii
sowie auch von AellM .

Jede Art Reparaturen werden schnell
und billig ausgesührt .

^ « 8 « L W rl « 8 ,
Uhrmacher ,

Hauptstraße Nr . 60 , eine Stiege hoch .

Frucht - Markt .
In Gemäßheit des 8 der Verordnung :

großh . Handels - Ministeriums vom 25 .MLrz 186t
( Regierungs -Blatt Nr . 16 ) werden die Ergebnis ^
des heutigen Markt -Verkehrs an Getreide nut
Hülsen -Früchten in Folgendem bekannt gegeben :

Früchts - Gattung . Einfuhr. Verlauf.
MittekPreis

pro » 0
Kilogramm.

Kil»»r . Kilogr. fl - kr.
Weizen . — — —
Kernen , alter . . — — — —

dto . neuer . . 14,750 14,750 10 . 2
Korn neues . . . — n —
Gerste . — - - — —

Haber , neuer . . . 2,200 2,200 5 14
„ alter . . . . — - 7- — —

Erbsen U Kilozr . — 8
Linsen „ „ — 8
Bohnen „ „ — 6
Wicken „ „ l — > —

Einfuhr . 16,950 16,950
Aufgestellt waren ° —

Vorrath . 16,950
Verkauft wurden 16,950

Ansgestellt blieben —
Sonstige Preise r st Kilogramm Schweine¬

schmalz 82 kr ., Rindschmalz 34 kr. , Butter
40 kr. , 10 Stuck Eier 20 kr. , 10 Liter
Kartoffel» (50 Kilogramm 1 st . 54 kr. »
25 kr., Heu pro 50 Kilogramm 1 st . 48 kr.,Stroh pro 50 Kilogr , Ist . - kr., 1 Ster
Buchenholz 9 fl .

Durlach » 6 . Sept . 1873 . Bürgermeistera mt.

Obst-Versteigerung .
sDurlach .s Es wird ein Theil des städti¬

schen Obstes , namentlich Knausbirnen u . s. w .
Donnerstag den 11 . September,

Vormittags 8 Uhr
versteigert .

Zusammenkunft am DaSlerlhor.
Durlach , am 8 . September 1873 .

Der Gememdhraih :

_ C . Friderich .

Haus -Versteigerung .
HDurlachZ Die Kinder des verstor¬

benen Metzgers Gabriel Korn hier ,
lassen am

Montag den 6 . Oktober ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhanse mittelst öffent¬
licher und letzter Steigerung zum Ver¬
kaufe bringen :

Ein zweistöckiges Wohnhaus in der
Hauptstraße hier , neben Kroncn -
wirth Morlock und einem andern
Hause der Korn ' schcn Kinder .

Der Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis . » 8000 fl .
geboten wird .

Durlach , 6 . September 4873 .
_ Das Waisengeri cht.

Oehmdgras ,
G . Rittershofer

_ rue „ Yose " .
Ein erfahrenes Kindermädchen , mit

guten Zeugnissen versch- ii , wftd zum 1 . Ott .
gefüllt für eine« Dienst ft , Heidelberg bei
3 Kindern , iu , Alte , vr » 8 Monate, , bis
4 Jahren . Annielb,ingen bei Her,, , Obers ,
v . Jobnston aui dem Schlößchen .

breiler , 1 VrtU auf den Hissen ,
/ ist zu verkaufen

Mittekstraße H.

Augustenberg .
Unkrauts, eien sehr gulen Saatweizen

vei lau ' ,
englischen Hakddrogweizen 2 Ktr .

zu 26 Hukden,
grnunenkosen Landweizen 2 Ktr .

zn 21 Gulden.
1 ^ .

mai kgrästicker Gutspäcstk . r .
Das anerkannt billigste

Hcn'enlLeider -- Geschäft
r ° " Karoline Preist,

Hauptstraße 52 ,
neben dem Rathhause iu Turlach ,
cmpsihl , i » großer Auswahl solid gearbeitete
vvllsläudige Anzüge für den Cpmjahrebcdarj
zn de» billigl

'len Preise« :
Zteverzieher , blauue , blaue n . schwarze,
beste Qualität ; Iaqnette ; Jäckchen
und Koppen ; Kukskiuhosen mit
Westen iu allen G,öße „ ; alle Arten
Werktagsljosen; Kinder - Anzüge
und Kinderjoppeil ^ schwarze Anzüge
von Huch und Bukskin .

L I Tie socke » erschienene Hlr - 44k ^ A

LR cu . hätt ,

Ein Kind des Neichchnms . Erzählung von
E. Hm, »er . (Forischnng > — Ter Abzug , der
Teuljcheu aus Belfert . Geschi-idcr , von emem
eugeijchcn Augenzeugen . — Gänge durch die
Wiener Weliauoft, llnug. Bo» Riehsrt Audece . Vll .
(Schluß .) Mi , JltuUraklou . — Ter Rational -,
ra,l> Ronur» von Atap von Schlägel , ( Fort-
iepistrg,) " Familieiilishe : Tie « oderne
Brekchrnzircht.' Bon TttoTumnicr . viur Friedcuä-
eunneruug euw den , llpteu Krieg«. Mil Trigi -
nalzerchnnng von A . ron Werner , Graf voll
Molike iu icrnrr Wohnung iu der Idue »erwe
zu VersakleS .

Alle . Br,chhemdku » g.ou
'
nehmen Bestellungen

^u e - gW .

Ei » Mädchen , r eiches bürgerlich koche»,
nähen und bügeln kau» , sowie sich allen
häusliche » Arbeiten willig unterzieht , sucht
ausis nächste Ziel eine passende Stelle .

Näheres bei der Expedition d. Bl .

Dienst- Antrag .
Auf kommendes Ziel wird von einer

Leamleufamitie in Dnriäch ein gesittetes
Dienstmädchen , welches allen häuslichen
Arbeiten verstehe » , gut kochen und auch
sc , Viren kann , gegen guten Lohn gesucht.

Bewerberinnen werden ersucht sich unter
Vorlage guter Zeugnisse an das öffentliche
Eeschäftsburcai, von Map Weißinger
in Durlach , große Mühlstraße Nr . 2 zu
wenden .

Zur Wiedereröffnung der Wirth ^
schast auf dem Schlößchen bei Du , lall)
wird auf den 23 . Oktober ein kautionS -
sähiger , gewandter Pächter oder ein Käufer
gesucht . Näher e» bei Hru . Adam daselbst :
2AT 3 Vrll . 10 Nthn . im

BergKtd, ^ Mrg . Wiesen
auf der untern Hub und 1 Vll . aus der
vbcrn Hub verkamt aus sreier Hand

Sllm riedmeiiker Fch » Schmidt .
Eine freundliche Wohnung im dritten

Stock, ans die Straße gehend , von vier
Zimme . n nnd Alkov , Küche, Speicher und
Keller ist auf Oktober zu vermiethen bei

Wust zum „ Schwan".
! LtLandesbuchs -Auszüge
der Stadtgeureittde Darlacht .

Geborene r
4 . Septbr . : Gustav , V . Wilhelm Sleiirbruun ,

Fabrikarbeiter .
Gstraute r

6 . „ Ernst Friedrich Seegcr von Schwann »
Tagt . ( Ruine , lshof ) , mi , Sophie
Barbara Kornmüller von Rüppurr .

Gestorbene :
5 » ,» Luise Kacharine , M . K ttharine Groß ,

18 Tage all . _
« .rdaktia» , Druck ».

"
Verlag , von

'
« . Laps iu Turla » >
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